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S a t z u n g
der Stadt Eberswalde für die Erhebung von Gebühren für die

Reinigung von öffentlichen Straßen

(Straßenreinigungsgebührensatzung)

§ 1
Gebührengrund

(1) Zur Deckung der Kosten der Straßenreinigung, die auf der Grund-
lage der Satzung über die Reinigung öffentlicher Straßen in der
Stadt Eberswalde (Straßenreinigungssatzung) im Anschlussgebiet
in den Reinigungszonen I, II und III von der Stadt Eberswalde
als öffentlich-rechtliche Einrichtung mit Anschluss- und
Benutzungszwang durchgeführt wird, werden von den Eigentümern
der erschlossenen Grundstücke Benutzungsgebühren nach Maßgabe
dieser Satzung erhoben.

 
(2) Die Stadt trägt den Kostenanteil, der auf das allgemeine öf-

fentliche Interesse an der Straßenreinigung entfällt. Dieser
Anteil beträgt 25 v.H. der Gesamtkosten der Straßenreinigung
für öffentliche Straßen (§ 49 a Abs. 7 Satz 2 BbgStrG). Dieser
Kostenanteil ist bei der Festlegung des Gebührenansatzes in § 7
bereits berücksichtigt.

§ 2
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist, wer die städtische Straßenreinigung
nutzt oder als Eigentümer eines im Anschlussgebiet (im Sinne
der Straßenreinigungssatzung) gelegenen Grundstücks zur Benut-
zung der Straßenreinigung verpflichtet ist (Anschluss- und Be-
nutzungszwang).

(2) Wer im Erhebungszeitraum im Grundbuch als Eigentümer eines dem
Anschluss- und Benutzungszwang unterliegenden Grundstücks ein-
getragen ist, gilt für diesen als Gebührenschuldner der Stra-
ßenreinigungsgebühr im Sinne dieser Satzung. Im Falle eines
Eigentumswechsels während des Erhebungszeitraumes ist der neue
Eigentümer vom Beginn des auf den Wechsel folgenden Monats ge-
bührenpflichtig.

(3) An die Stelle des Grundstückseigentümers tritt der Erbbaube-
rechtigte oder der Nutzungsberechtigte, sofern für das Grund-
stück ein Erbbaurecht oder ein Nutzungsrecht für die in § 9 des
Sachenrechtsbereinigungsgesetzes genannten natürlichen oder ju-
ristischen Personen des privaten oder des öffentlichen Rechts
besteht.
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(4) Bei ungeklärten Eigentumsverhältnissen tritt derjenige an die
Stelle des Eigentümers, der die tatsächliche Sachherrschaft
über das Grundstück ausübt - der so genannte Besitzer.

(5) Bei Wohnungseigentum wird die Gebühr für das Gesamtgrundstück
festgesetzt.

(6) Mehrere Gebührenschuldner haften gesamtschuldnerisch.

§ 3
Gebührenmaß

(1) Die Höhe der Gebühren bestimmt sich nach der Frontlänge des
Grundstücks - auf volle Meter gerundet gemäß Abs. 3 Satz 2 -
und nach der Reinigungszone, zu der die Straße nach dem Stra-
ßenverzeichnis gemäß Anl. 1 der Straßenreinigungssatzung ge-
hört.

(2) Die Frontlänge im Sinne des Absatzes 1 bemisst sich nach der
Länge der Grundstücksseite, mit der das Grundstück an der zu
reinigenden Straße angrenzt.

Grundstücke, die an mehreren zu reinigenden Straßen oder mehre-
ren Abschnitten derselben zu reinigenden Straße angrenzen, sind
mit allen Frontlängen zu veranlagen.

- Bei Grundstücken, die nicht mit der gesamten der Straße zu-
gewandten Grundstücksseite an die Straße angrenzen, werden

- zusätzlich zu den Frontmetern nach Satz 1 - auch die Front-
meter gemäß Abs.4 Sätze 1 und 2 für den nicht anliegenden
Teil der Grundstücksseite berechnet.

 (3) Bei abgeschrägten oder abgerundeten Grundstücksgrenzen wird der
Schnittpunkt der geraden Verlängerung der Grundstücksgrenzen
mit der Straßengrenze zugrunde gelegt.

Bei der Festlegung der Grundstücksseiten werden Bruchteile ei-
nes Meters bis zu einschließlich 50 cm abgerundet auf

volle Meter und über 50 cm aufgerundet auf volle Meter. Bei der
Berechnung der Frontmeter sind Abweichungen bis zu 1 Meter
höchstens aber bis zu 10 v.H. der Gesamtfrontlänge zulässig.

Wird ein Grundstück durch mehrere zu reinigende Straßen er-
schlossen, so werden die an dieser Straßenseite angrenzenden
Grundstücksseiten zugrunde gelegt.

 (4) Bei Grundstücken, die nicht an den von der Stadt zu reinigenden
Straßen liegen, durch sie aber erschlossen werden (Hinterlie-
gergrundstücke), gilt als Frontlänge die Länge der Grundstücks-
seite, die der zu reinigenden Straße zugewandt ist. Zugewandte
Grundstücksseiten sind diejenigen Abschnitte der Grundstücksbe-
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grenzungslinien, die zu der Straßengrenze oder deren in gerader
Linie gedachten Verlängerung in einem Winkel bis einschließlich
45 Grad verlaufen.

Wird ein Hinterliegergrundstück durch mehrere Straßen erschlos-
sen, so ist die Gebühr nach der Straße zu berechnen, von der
aus das Grundstück seine hauptsächliche Erschließung erhält.

Hauptsächlich erschlossen wird das Grundstück durch die Straße,
zu der unmittelbar der Weg führt, an dem das Grundstück seinen
Hauptzugang hat. Bei gleicher Erschließungssituation zu mehre-
ren Straßen wird die Gebühr für alle Straßen berechnet.

 (5) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist unabhängig von der Ein-
tragung im Liegenschaftskataster und von der Grundstücksbe-
zeichnung im Grundbuch jeder zusammenhängende Grundbesitz, der
eine selbständige wirtschaftliche Einheit im Sinne des Bewer-
tungsgesetzes bildet.

 
 

 § 4
 Entstehung der Gebührenschuld

 
 (1) Der Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr und bei Entstehung

der Gebührenpflicht während eines Kalenderjahres der Restteil
des Jahres.

 (2) Die Jahresgebührenschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhe-
bungszeitraumes.

(3) Die Gebühren für die Benutzung der Straßenreinigung werden
durch Bescheid im Voraus festgesetzt.

§ 5
Fälligkeit der Gebühr

Die Gebühr wird einen Monat nach Zugang des Gebührenbescheides
fällig. Ist im Gebührenbescheid ein anderer Zeitpunkt für die
Fälligkeit angegeben, so gilt dieser.

§ 6
Änderung der Gebühr

(1) Ändern sich während der Dauer des Anschluss- und Benutzungs-
zwanges die Berechnungsgrundlagen der Straßenreinigungsgebühr
aus der Straßenreinigungssatzung der Stadt Eberswalde (z.B.
Änderung der Reinigungszonen, der Reinigungshäufigkeit, Neuver-
messung des Grundstücks), so wird die Verpflichtung zur Zahlung
um den Mehr- oder Minderbetrag (Erhöhung oder Ermäßigung der
Gebühr) mit dem Beginn des auf den Eintritt des maßgeblichen
Ereignisses folgenden Monats wirksam.
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(2) Bei Ausfall oder Einschränkung der satzungsmäßigen Reinigung an
Wochenfeiertagen, bei Ausfall der satzungsmäßigen Reinigung
durch unvorhersehbare Betriebsstörungen, durch Witterungsein-
flüsse, durch Straßenbauarbeiten oder durch andere zwingende
Gründe jeweils bis zu einem zusammenhängenden Monat besteht
kein Anspruch auf Gebührenermäßigung.

§ 7
Gebührensatz

Die Gebühren für die Benutzung der Straßenreinigung im Anschluss-
gebiet (siehe § 6 der Straßenreinigungssatzung) betragen je be-
rechnetem Meter Grundstücksfrontlänge gemäß § 3 dieser Satzung
jährlich in den Zonen I bis III (siehe Straßenverzeichnis zur
Straßenreinigungssatzung) bei wöchentlicher Reinigung:

a) in der Zone I 0,36 Euro
b) in der Zone II 1,18 Euro
c) in der Zone III 1,54 Euro

§ 8
Schlussbestimmungen

Die Gebührenschuldner haben alle für die Berechnung der
Benutzungsgebühr erforderlichen Auskünfte zu erteilen.

§ 9
In-Kraft-Treten

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2007 in Kraft.
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Beschluss und Änderungen:
Lfd.
Nr.

Satzung a) Ausf.-Datum
b) in Kraft ab

Änderungen Art der
Änderung

Satzung der
Stadt Ebers-
walde für die
Erhebung von
Gebühren für
die Reinigung
von öffent-
lichen Straßen

(Straßenreini-
gungsgebühren-
satzung)

a) 22.11.2002
b) 01.01.2003

1.

Veröffentlicht: EMB, JG. 10, Nr. 12, 02.12.2002
1. Satzung zur
Änderung der
Satzung der
Stadt Ebers-
walde über die
Erhebung von
Gebühren für
die Reinigung
von öffent-
lichen Straßen

(Straßenrei-
nigungsge-
bührensatzung)

a) 01.12.2006
b) 01.01.2007

§ 7
§ 9

neugefasst
neugefasst

2.

Veröffentlicht: Amtsblatt der Stadt Eberswalde,
Jg. 14, Nr. 16, 11.12.2006


